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haupt. Ser Rlenfch ift das einzige Sier,
roelches trinkt, ohne Surft 3U haben und ipt,
ohne hungrig 3U fein. Gffen und trinken fpielen
überhaupt eine grope Rolle bei dem Rlenfchen.
2Benn ihm Rinder geboren roerden (roenn's
nicht gerade Srillinge find), be3eugen die
Beteiligten und 21noerroandten ihre öreude
dadurch, dap pe übermäpig effen und trinken.
Sasfelbe roiederholt Pch, roenn das Rind
getauft, konfirmiert, oerheiratet und fchlieplich
begraben roird. 2Senn einem Rlenfchen
etroas fröhliches roiderjahrt, trinkt er, und
roenn es etroas trauriges ip, trinkt er noch

mehr.
Ser Sichter fagt (ich 3itiere aus dem ©e-

dächtnis):

[Jm 2Z5inter trink' Ich und finge Cieder
2iu5 Sreude, dafe der Srühling nah' ijt.
5m Srühling fing' Ich und trinke roieder
21us Sreude, dafj er endlich da Ijl."

öür die 3roei anderen 3ahres3eiten ift das
Re3ept einfach. 3m Sommer trinkt man 3U-

fällig. roeil man SurP hat, und im ßerbft
natürlich roegen des Reuen". 28enn der
Rlenfch 3uoiel getrunken hat, kriegt er einen

fogenannten Raufch und gebärdet pch dann
dementfprechend. Gs foll fogar fchon
Studenten gegeben haben, die in diefem Suftande
ihre Schulden be3ahlten! Gine andere höchp
fonderbare Rngeroohnheit des Rlenfchen ip
das Rauchen. Gr 3ieht Rauch in den Rlund,
um ihn dann fofort roieder heraus3ublafen!
Rlitunter pPegen die Rlenfchen auch fonder¬

bare Spiele. Gin Ôremder fchaute in Gngland

3U, roie 3roeiund3roan3ig junge Ceute in
einer 2Biefe einem Salle nachjagten. Riit
blauroten ©epchtem, die ßaare oor Schroeip
an der Stirne klebend, routfehnaubend fielen
pe über einander her. 3n einem roüften Rnäuel
krauend, kneifend, popend und tretend lagen
pe über einander, bis fchlieplich einer abfeits
getragen rourde 3roei Rippen eingedrückt,
das Rafenbein gebrochen, die Rniefcheibe
fchief getreten! Sann rourde ein Grfab-
mann herbeigeholt und die Schlacht begann
oon neuem. Ser Rächpe, der auf die Seite
gefchleppt rourde, ftöhnte und fpie Slut in
Strömen er roar in den Riagen getreten
roorden und oerfchied bald darauf. 2Sas
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Apollohof
Apollostrasse, b. Kreuzplatz

Café-Restaurant
Bestgepflegfe Küche und Keller
1805 Inh. : A. Rauch.

\\^iener(aféC(^| J PP
Limmatquai 10 * * *

Ungarlsahs Nlnatlarkapalla -Tiglloh 2 Konzert«

American Barir« Inhao« : H. AN8ER.
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Langstrasse
ZÜRICH 4 j;II

Seppii Huber's
Restaurant Belvédère
Bestbekannte Pension nächst den Hochschulen

Cutmannstrasse 19 Telephon 9634
Schöne Zimmer mit guter Pension von Fr. 4.50 an

Gesellschafts-Zimmer Billard
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Bierhalle iM Limmatquai Nahe Bahnhot
Anerkannt billige aaello
ffir Speis mnü Trank I

Samstag wmé «ouata; Pretkoazert
im K. FBvet

Restaurant LH a y a r a i "
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Bekannt dir grosse Behaglichkeit - Exquisite fein« Kieke
Prima Weine Jan. Ephraim

BBadeanstalt
25 Mühlegasse 25

Jiininh 4 Alle Arten Bäder, meI/Uiluii M vorzüglich eingerichtet.

5 Min. vom Haupt¬
bahnhof.

Tramstation.
Tel. Höningen 3202

Vegetarierheim Zürich
Sihlstr. 26/28, vis-à-vis St. Annahot
Vegetarisches Restaurant

Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten
Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Kaffee, Tee, Chocolade
zu jeder Tageszeit. 1678 Inh.: N. Hiltl

Restaurant Concordia"
Forohstrasse 108 Ziirioh 7 Teleph. Hottingen 1679

Schöne Gartenwirtschaft. Reelle Weine
ff. Hürlimann-Bier. CS" Neu renoviert!

Aufmerksame B »dienung. Es empfiehlt sich bestens
E. Weapi ¦ aruber. 1849

Café-Restaurant z. Zfilirlnser
Miihlegssse Zärlcb I Zähringerstr.

Qute Küche zu bescheidenen Preisen.
Erstklassige Weine aus dem Zürcher Staatskeller.

ff. Hürlimann-Bier.
Spezialität: Lebende Fische aus dem Behälter.

1452 HEINRICH HUBSCHMID.
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Die heftigsten
Kopfschmerzen,

Migräne'nervöse
Zustände

verschwinden nach
wenigen Minuten

durch dss
Migränepulver

Msrke BASA. Schachtel i 1 Fr.
Alleinversand durch die Schwanen-
Apotheke Baden (Aarg.) 142«

Auskunftei
Prudentia

& Lendi A.-G.
Neuenhofstr. 12, Ziirioh 1

(Gegr. 1894)

Besorgt Auskünfte
aller Art.

Beste Referenzen.

^M^itf(tvtett "*'erf p-ompl unö- biu
brucherei 3ean &"t> in Süritti.

inzelnummern *, nebelspalter" z» ?o ei«.

in Buchhandlungen, Kiosks und bei den $tra$$enverkäufern zu beziehen!

baupt. Der Mensen ist clas einzige Tier,
welches trinkt, okne Durst zu kaben uncl ißt.
okne kungrig zu sein. Essen und trinken spielen

überbcmpt eine große Rolle bei clem Menscken.
Wenn ikm Rincler geboren werclen (wenn's
nickt geracle Drillinge sincl). bezeugen clie

Beteiligten unc! Anverwandten ikre Sreucle cla-
clurck. claß sie übermäßig essen und trinken
Dasselbe wiederkolt sick. wenn das Rind ge-
taust, konfirmiert, verkeiratet und sckließlick
begraben wird. Wenn einem Menscken et-

was sröklickes widersäkrt. trinkt er. und

wenn es etwas trauriges ist. trinkt er nock
mekr.

Der Dickter sagt (ick zitiere aus dem Ge-
däcktnis):

Im Winten trink' icn unci singe Liecier
Aus Sreucle, ciasz cier Srüliling nak' ist.

Im Srükling sing' Ich unci trinke wiecier
Aus Sreucle, ciah er encMcii 6a ist."

Sür die zwei anderen Iakreszeiten ist das
Rezept einfach. Im Sommer trinkt man
zufällig, weil man Durst kat. und im kZerbst

natürlich wegen des Reuen". Wenn der
Mensch zuviel getrunken kat, kriegt er einen

sogenannten Rausch und gebärdet sich dann
dementsprechend. Es so» sogar schon
Studenten gegeben Koben, die in diesem Zustande
ikre Schulden bezakiten! Eine andere kochst

sonderbare Angewonnneit des Menschen ist

das Rauchen. Er ziekt Rauch in den Mund.
um ikn donn sosort wieder kerauszublasen!
Mitunter pflegen die Menschen auch sonder¬

bare Spiele. Ein Sremder schaute in England

zu. wie zweiundzwanzig junge Leute in
einer Wiese einem Balle nachjagten. Mit
blauroten Gesichtern, die Kaare vor Schweiß
an der Stirne klebend, wutschnaubend sielen
sie über einander ber. In einem wüsten Rnäuel
kratzend, kneifend, stoßend und tretend lagen
sie über einander, bis schließlich einer abseits
getragen wurde zwei Rippen eingedrückt.
das Rasenbein gebrochen, die Rniescbeibe
schief getreten! Dann wurde ein Ersah-
mann berbeigeboit und die Schlacht begann
oon neuem. Der Räcbste. der ous die Seite
geschleppt wurde, stöbnte und spie Blut in
Strömen er war in den Magen getreten
worden und verschied bald daraus. Was
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Ruttelgasse S, nächst Sahnhe-fslraße
îî Anerkannt billigstes Zrühstücks-Nestaurantl
î Spezialität: LeberknöSel uns Schüblinge! î
îî E. Zigi. /
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lâsslick reicke àuswski in vor/üxlicli -ubereiteten >ìekl-
soeisen unci sriseken Lemüsen. Ksfkee, ?ee, Lkocolâcie
TU secier 7sze8îeit. là?8 là: N. «iltl

»es °U»iit Voneorllls"
koi»o>>»ti-»»»a ms z:üi»ion 7 ?etepn. Nöttingen 1679

8okàe (Zarten ^irtsous-kr,. ItssIIs Wsioe
kt. Hürliiri»i>i> -Lier. I^su renoviert!

Xnk»>»rlc»»iii» L»cU«»iill8. L» »ivoktsolt sied b»»tsii«
r. - Si-ut»»,». u»s

cllkê-ke5tMlliltî.IlillrîilSer
IVUirilexisse 2»-- ^ 1 à I ^Znrinxerstr.
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îf. Xünliinann L.»,».
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IZosorgt ^usicûntto
sllor /<rt.

IZosts f?osoronzion.

VìîilìîitrlìtN p^>"p^ ""à. bill
druckeret Jean Arey in Zurich.

Cilmlnumnmn à ..Nèbîlspallèk" zo à
in Sucknanaiungen. Kiosks unü bei à 5tta§§envernâufem ?u bezieften:
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